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Stellt euer Leben Gott zur Verfügung – das erfreut sein Herz.  (Römer 12, Vers 1) 
 
Liebe Leserin, lieber Leser! 

In einer alten Kathedrale gab es ein seltenes Exemplar von einer Orgel. Eines Tages kam ein Fremder in die 
Stadt und in die Kirche. Er fragte an, ob er diese Orgel einmal anspielen dürfte. Doch der alte Herr, der die 
Verantwortung für die Orgel besaß, lehnte ab.  

Weil der Fremde aber anhaltend und liebevoll darum bat, willigte der alte Herr ein. Als der Unbekannte sich 
an die Orgel setzte und spielte, füllte sich das alte Gemäuer mit herrlicher Musik, und das Volk hörte sie von 
draußen, blieb stehen und kam ins Staunen.  

Als das kurze Musikstück zu Ende war, legte der alte Mann seine zitternden Hände auf die Schultern des 
Musikers. Tränen rannen ihm über sein Gesicht, und er sagte: „Mein Herr, darf ich fragen, wie Sie heißen?“ 
Worauf ihm der Fremde antwortete: „Mein Name ist Felix Mendelssohn!“  

Als der Alte den Namen hörte, wich er in Ehrfurcht und Erstaunen einen Schritt zurück und rief aus: 
„Mendelssohn! Und ich wies ihn ab, als er meine Orgel spielen wollte!“ Die Fähigkeiten dieses Musikers 
hatten ihm schließlich bereits in jungen Jahren weltweiten Ruhm gebracht.  

Gern erzählte der alte Herr dieses Erlebnis später immer wieder, schüttelte dabei den Kopf und sagte: 
„Beinahe hätte ich dem größten Meister nicht gestattet, auf meiner Orgel zu spielen!“ Der begnadete Musiker 
beherrschte die Klaviatur und die Register eben noch mal ganz anders. Ein Meister-Werk! 

Was von diesem Künstler Felix Mendelssohn gesagt werden konnte, das gilt für den „Meister des Lebens“ 
erst recht. Gott, der unser Leben entworfen hat, schuf es gut und mit dem Ziel, dass es ein Wohlklang ist. 
Dass er selber sich daran freut, und ebenso die, die den Klang hören.  

Wie in jener Kathedrale bittet der Meister liebevoll darum, dass er sich bei uns / bei mir auf den Stuhl setzen 
darf. Wenn ich Gott mein Leben ganz zur Verfügung stelle, dann wird er seine Melodie erklingen lassen, und 
dann wird sie sicher auch andere Herzen anrühren.  

Und so wünsche ich uns, dass sein Meister-Werk durch uns zum Klingen kommt. 



2 - Kirchenvorstands-Wahl 

Kirchenvorstandswahl 

 
Die Wahlunterlagen sind zentral verschickt worden, viele Gemeindeglieder haben bereits gewählt und 
den Rücksende-Umschlag in den Pfarramts-Briefkasten gelegt bzw. ihn gesendet.  
 

Bitte machen Sie den Brief, sofern Sie ihn per Post schicken, 
frei. Leider ist das auf dem Rücksende-Umschlag von der Zentrale her 
sehr unglücklich formuliert: „…falls Briefmarke zur Hand“. Sobald keine 
Marke drauf ist, zahlt die Gemeinde das Porto – da kommt unnötiger 
Weise dann einiges zusammen. 
 
Sofern Sie noch nicht gewählt haben, möchte ich Sie dazu herzlich 
einladen (bitte den Wahlausweis im Brief bzw. am Wahltag nicht 

vergessen). Mit der hier im Gemeindebrief anschließenden Vorstellung kann man sich in Ruhe ein Stück    
mit den KandidatInnen vertraut machen.  
 
Wer gerne möchte, ist herzlich dazu eingeladen, am Wahltag selber im Wahllokal vorbei zu kommen. Wie  
Sie bereits über die Wahlunterlagen erfahren haben, ist das Lokal eine Stunde vor der Wahl geöffnet, dann 
in der Zeit des Gottesdienstes dicht, und von 10.30 Uhr bis 16.00 Uhr darf man wieder seine Kreuzchen 
machen.  
 
Nach dem Gottesdienst bieten wir im Gemeindesaal auch ein leckeres Kaffeechen mit Gebäck an. Dann 
wird die Wahl vielleicht noch etwas süßer und persönlicher. Denken Sie aber bitte daran: Wer bereits per 
Brief gewählt hat, kann dann nicht nochmal wählen. Eine Tasse Kaffee geht aber trotzdem immer … 
 
Bis zum Erntedankfest liegt im Pfarramt das Wahlberechtigten-Verzeichnis aus. Sofern Sie Wahl-
berechtigt sind, aber keine Unterlagen bekommen haben, kann man das überprüfen und gegebenenfalls 
berichtigen. Das Verzeichnis und alle rechtlichen Bestimmungen liegen außerdem während der Wahl im 
Wahllokal zur Einsicht aus. 
 
Wenn Sie noch nicht gewählt haben, bedenken Sie bitte: 6 KandidatInnen sind zu wählen. Sie dürfen also 
höchstens 6 Kreuzchen machen, sonst ist der Stimmzettel ungültig. Sie können aber auch weniger Kreuze 
machen (also Beispiel: ein Stimmzettel mit 3 Kreuzen ist voll o.k.). Pro KandidatIn bitte nur 1 Stimme 
abgeben.  
 
Und jetzt kommt – alphabetisch geordnet – die kurze Vorstellung der KandidatInnen. Viel Freude beim 
Durchblättern und Lesen, und bei Ihrer Auswahl … 

Sabine Bergmann-Schwarzbeck 
40 Jahre  
verheiratet, vier Kinder 
Hausfrau  
Wolfartswinden 3  
 
Im Kirchenvorstand möchte ich mich einbringen,  
wo ich gebraucht werde. Gerne in der Jugend-Arbeit  
oder bei Veranstaltungen. Am Herzen liegt mir der 
Gottesdienst, der mal frischen Wind bräuchte. Im Chor 
,,Unterwegs“ singe ich seit fünf Jahren mit, und es 
macht mir sehr viel Spaß, im Gottesdienst zu singen. 
„...Gott gebe mir den Mut, Dinge zu verändern, die             
ich ändern kann...“  

 
 
Claudia Frank 
39 Jahre 
verheiratet, zwei Kinder 
Diplom-Betriebswirtin (FH) 
Brodswinden, Wallersdorfer Str. 3 
 
Wir nehmen als Familie gerne am Leben der 
Kirchengemeinde teil. Die Gottesdienst-Besuche  
geben mir Kraft für den Alltag und all die schwierigen 
Situationen im Leben. Ich wünsche mir, dass mehr 
Leute in meinem Alter die Gottesdienste besuchen 
würden. Aufgrund dessen werde ich versuchen, mich 
mit Gottes Hilfe in die mir aufgetragenen Aufgaben 
einzuarbeiten und mich zum Wohl der Kirchengemeinde 
einzusetzen.  
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Anita Hartmann 
49 Jahre 
verheiratet, zwei Kinder 
Erzieherin  
Brodswinden, Am Kugelgarten 19 
  
Vor einigen Jahren konnte ich bei der Ausgestaltung   
im Minigottesdienst mitwirken. Das hat mir sehr viel 
Spaß gemacht. Als ich kürzlich angesprochen wurde,  
ob ich für den Kirchenvorstand kandidieren will, lockte 
es mich, neugierig wie ich bin, es auszuprobieren, Gott 
und der Kirchengemeinde auf diese Art meine Dienste 
zur Verfügung zu stellen. Ich würde mich sehr darauf 
freuen.  
 
 
 
Werner Herzog 
68 Jahre 
verheiratet, zwei Kinder, vier Enkelkinder 
Rentner 
Claffheim 22 
 
Ich fühle mich nicht zu alt, weitere sechs Jahre mit 
Freude dieses durchaus anspruchsvolle Ehrenamt 
auszuüben. Mein Anliegen ist, die Liegenschaften der 
Kirchengemeinde in einem guten Zustand zu erhalten, 
und das Gemeindeleben aktiv mitzugestalten. Auch 
werde ich weiterhin den Posaunenchor in seinem 
Wirken aktiv unterstützen. 

Klaus Hufnagel 
51 Jahre 
verheiratet, zwei Kinder  
Elektriker 
Brodswinden 16 
 
Gott hat uns nicht nur einen Sinn, sondern auch 
Aufgaben gegeben. Wie wir sie umsetzen, schaut  
ganz unterschiedlich aus. Mir liegt die Aufgabe für  
die Kinder- und Jugend-Arbeit in der Brodswindener 
Gemeinde immer noch am Herzen. 
 
 
 
 

Jörg Kernstock 
43 Jahre 
verheiratet, zwei Kinder 
Betriebswirt/Maschinenhandel 
Brodswinden 26 
 
Die Mitarbeit im Kirchenvorstand liegt mir am Herzen, 
da ich zum Einen gegenüber der Kirche aufgewachsen 
bin und wohne; außerdem glaube ich, dass die Kirche 
ein fester Bestandteil unserer Identität und Werte ist 
und ein Anker in hektischer Zeit. Dass dies erhalten 
bleibt, dafür möchte ich eintreten und mitwirken.  
Vor allem die Themen Kirche, Friedhof, Pfarr- und 
Gemeindehaus und deren Unterhalt liegen mir nahe; 
hier möchte ich mich gern mit Erfahrung und 
praktischer Unterstützung einbringen.  
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Christine Schiefer 
53 Jahre alt 
verheiratet, drei Kinder 
Krankenschwester, z.Zt. Pflegedienstleitung  
Wallersdorf, Am Silberbach 1 
 
Seit 2000 bin ich mit Unterbrechungen als 

Kirchenvorstand in die Gemeinde eingebunden, gern  
bin ich am Kinderbibeltag in der Kinder- und Jugend-
Arbeit dabei. Ich sehe den Rückgang der Gottesdienst-
Besucher am Sonntag. Das finde ich schade. Deshalb 
liegt mir am Herzen, die Gottesdienste zu füllen; es zu 
schaffen, dass sich jeder wohlfühlen kann und gern die 
Angebote in unserer Gemeinde besucht, damit wir eine 
„lebendige Gemeinde“ bleiben.  

 
Benita Schuppener 
24 Jahre 
ledig 
Angestellte 
Brodswinden, Am Wolfsbuck 7 
 
Meine Erfahrung und Stärken zum Wohle aller 
einzubringen, das ist mein wichtigstes Motiv. Seit    
vielen Jahren arbeite ich in der Kinder-Stunde mit, und 
sechs Jahre war ich bereits Mitglied im Kirchenvorstand. 
Gerne engagiere ich mich weiterhin für die Gemeinde. 
Kirche soll alle Altersstufen ansprechen. Um das zu 
schaffen, müssen wir Traditionen bewahren und 
gleichzeitig offen sein für Neues. Ich freue mich  
auf die Herausforderungen, die auf mich warten. 
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54 Jahre   
verheiratet, eine Tochter 
Gärtnermeister 
Claffheim 4 
 
Ich kandidiere für den Kirchenvorstand, weil mir Glaube 
und Kirche wichtig sind. Hier sehe ich die Möglichkeit, 
mich aktiv am Gemeindeleben zu beteiligen und mit  
zu gestalten. Für mich wäre es die erste Periode im 
Kirchenvorstand, und ich müsste erst herausfinden,  
bei welchen Aufgaben ich mich am besten einbringen 
kann.  Bisher bin ich aktiv beim Lesedienst und im 
Posaunenchor.  
 
 
 
Werner Wöhrer 
68 Jahre 
verheiratet, zwei Kinder 
Rentner 
Gösseldorf 22 
 
Der Glaube an Gott, unseren Schöpfer, ist mir wichtig, 
und für Sachen, die einem wichtig sind, sollte man  
sich einsetzen. Deshalb habe ich mich entschieden, 
nach meinen Fähigkeiten in der Kirchengemeinde 
Brodswinden mitzuarbeiten. Dafür bitte ich Gott um 
seine Hilfe.  
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Aus dem Kindergarten 
 
Die Kindergartenkinder und das Team sind nach den Ferien voll Power, Neugierde und Tatendrang in den 
Kindergarten zurückgekehrt.  Alle Kids freuen sich, ihre Freunde wieder zu sehen, mit ihnen zu spielen, zu 
toben und auch Quatsch zu machen.  
 
Die elf neuen Kinder und ihre Eltern waren voller Spannung und Erwartung, was alles auf sie zukommen 
würde. Voller Neugierde wurde die Gruppe, die vielen Spielsachen und die anderen Kinder begutachtet und 
alles ausprobiert. Wir wollen, dass unsere „Neuen“ sich schnell eingewöhnen, Freunde zum Spielen finden 
und immer eine helfende und liebevolle Hand, wenn sie Trost und Hilfe brauchen. Das Team wird alles tun, 
damit sich die Kinder bei uns wohlfühlen und gerne in den Kindergarten kommen. Auch für die Eltern wollen 
wir Ansprechpartner und Wegbegleiter sein, damit die gemeinsamen Jahre im Kindergarten für alle 
gewinnbringend und erfolgreich werden. Unser gnädiger Gott wird uns begleiten und beschützen und seine 
helfende Hand über uns halten.  
 

Aus Datenschutzgründen können wir die Namen der neu aufgenommenen Kinder nicht mehr veröffentlichen.  
 

Das Team freut sich ganz besonders, einen Vorpraktikanten begrüßen zu dürfen. Felix Schmidt wird für  
ein Jahr das Nepomuk-Team verstärken und für alle Kinder ein liebevoller Begleiter und Spielgefährte sein. 
 

Lieber Felix, wir wünschen Dir ein ereignisreiches Jahr mit vielen spannenden und schönen Erlebnissen. Die 
Arbeit soll Dir Freude bereiten, damit Du jeden Tag mit guter Laune auf  
die Kinder zugehen und sie begeistern kannst. Das Team wird Dich 
unterstützen, Dir vieles zeigen und Dich in den Kindergarten-Alltag mit 
integrieren, damit Du viel Neues kennenlernst und selber ausprobieren 
kannst. Gottes Segen für Deine Arbeit in unserem Kindergarten wünschen 
wir Dir. 
 

Unser neuer Praktikant möchte sich nun gerne bei Ihnen vorstellen.  
 

Liebe Gemeinde, 
mein Name ist Felix Schmidt, ich wohne in Merkendorf und bin 23  
Jahre alt. Ich habe eine ältere Schwester und einen älteren Bruder. 
Ich habe mich für eine Ausbildung als Erzieher entschieden und  
darf jetzt ein ganzes Jahr als Praktikant im 2. Sozialpädagogischen  
Seminar hier im Brodswindener Kindergarten arbeiten. Ich beginne  
bereits im 2. Ausbildungsjahr, da ich schon eine Berufsausbildung als 
Anlagenmechaniker bei der Firma Bosch in Gunzenhausen abgeschlossen 
habe. Nach meiner Ausbildung war ich eineinhalb Jahre bei Bosch tätig, bevor ich mich dazu entschied, 

Erzieher zu werden. Die schulische Ausbildung mache ich in der Fachakademie in Neuendettelsau, wo ich ca. 
alle zwei Wochen für zwei oder drei Tage hingehe und pädagogischen Hintergrund erfahre. 
Ich bin schon gespannt, was ich in diesem Jahr alles erleben darf und freue mich auf eine fröhliche Zeit mit 
den Kindern und gute Begegnungen mit Ihnen.  

    Es grüßt Sie  
Felix Schmidt 

Termine 
 
Oktober 
Freitag, 5.10.: Erntedankfeier im Kindergarten 
Sonntag, 7.10.: Familiengottesdienst zum Erntedankfest 
Er steht unter dem Thema „Du hast uns deine Welt geschenkt“. Der Kindergarten wird die Feier mitgestalten. 
Wir würden uns freuen, wenn viele Familien daran teilnehmen. Der Gottesdienst beginnt um 9.30 Uhr in der 
Kirche. 
Donnerstag, 11.10.: Kindergartenbeiratswahl mit Informationen in der Gruppe und Infos für Vorschuleltern. 
Um 19.00 Uhr beginnen wir mit den Abend mit der Wahl des neuen Kindergartenbeirates. Während der 
Auszählung der abgegebenen Stimmzettel treffen sich die Eltern in der Gruppe ihres Kindes zum Austausch 
von Informationen. 
Nach der Bekanntgabe der gewählten Elternvertreter gibt es für die Eltern der Wackelzähne noch wichtige 
Infos, z.B. welche besonderen Aktionen sind geplant, welche Bildungsbereiche werden im letzten 
Kindergartenjahr noch besonders gefördert, usw. 
Das Team wäre begeistert, wenn es viele Eltern an diesem Abend begrüßen könnte. 
Mittwoch, 10.10. bis Mittwoch, 17.10 (vormittags): Buchausstellung 
In dieser Zeit bietet die Buchhandlung Schreiber in Ansbach eine Buchausstellung an. Sie können in der Zeit 
im Angebot stöbern, vielleicht ist das ein oder andere Geschenk für die Kinder dabei. Möglicherweise ist auch 
ein passender Adventskalender dabei. 
 
November 
Montag, 5.11. und Dienstag, 6.11.: Laternenbasteln am Nachmittag 
Die Kinder basteln mit ihren Eltern ab 14 Uhr ihre Laterne. Wer gerne eine Laterne mitbasteln möchte, kann 
sich vom 22.10.-26.10. in die Liste eintragen. Bastelfreudige Eltern sind herzlich willkommen. 
Montag, 12.11.: Besuch des Pelzmärtels / Laternenumzug 
Am Vormittag besucht der Pelzmärtel die Kinder in den Gruppen. Er hat sicher wieder sein goldenes Buch 
dabei, aus dem er vorlesen wird. Was er wohl in seinem Sack dabei hat…? Wir werden es erleben!  
Ab 17.00 Uhr beginnt unser Laternenumzug. In diesem Jahr wird uns St. Martin auf seinem Pferd begleiten. 
Wir laufen vom Kindergarten weg durch die Straßen Brodswindens in Richtung Kirche. Dort versammeln wir 
uns am Platz vor dem Gemeindehaus und lassen dort das Martinsstück lebendig werden. Nach der 
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Aus Datenschutzgründen können wir die Namen der neu aufgenommenen Kinder nicht mehr veröffentlichen.  
 

Das Team freut sich ganz besonders, einen Vorpraktikanten begrüßen zu dürfen. Felix Schmidt wird für  
ein Jahr das Nepomuk-Team verstärken und für alle Kinder ein liebevoller Begleiter und Spielgefährte sein. 
 

Lieber Felix, wir wünschen Dir ein ereignisreiches Jahr mit vielen spannenden und schönen Erlebnissen. Die 
Arbeit soll Dir Freude bereiten, damit Du jeden Tag mit guter Laune auf  
die Kinder zugehen und sie begeistern kannst. Das Team wird Dich 
unterstützen, Dir vieles zeigen und Dich in den Kindergarten-Alltag mit 
integrieren, damit Du viel Neues kennenlernst und selber ausprobieren 
kannst. Gottes Segen für Deine Arbeit in unserem Kindergarten wünschen 
wir Dir. 
 

Unser neuer Praktikant möchte sich nun gerne bei Ihnen vorstellen.  
 

Liebe Gemeinde, 
mein Name ist Felix Schmidt, ich wohne in Merkendorf und bin 23  
Jahre alt. Ich habe eine ältere Schwester und einen älteren Bruder. 
Ich habe mich für eine Ausbildung als Erzieher entschieden und  
darf jetzt ein ganzes Jahr als Praktikant im 2. Sozialpädagogischen  
Seminar hier im Brodswindener Kindergarten arbeiten. Ich beginne  
bereits im 2. Ausbildungsjahr, da ich schon eine Berufsausbildung als 
Anlagenmechaniker bei der Firma Bosch in Gunzenhausen abgeschlossen 
habe. Nach meiner Ausbildung war ich eineinhalb Jahre bei Bosch tätig, bevor ich mich dazu entschied, 

Erzieher zu werden. Die schulische Ausbildung mache ich in der Fachakademie in Neuendettelsau, wo ich ca. 
alle zwei Wochen für zwei oder drei Tage hingehe und pädagogischen Hintergrund erfahre. 
Ich bin schon gespannt, was ich in diesem Jahr alles erleben darf und freue mich auf eine fröhliche Zeit mit 
den Kindern und gute Begegnungen mit Ihnen.  

    Es grüßt Sie  
Felix Schmidt 

Termine 
 
Oktober 
Freitag, 5.10.: Erntedankfeier im Kindergarten 
Sonntag, 7.10.: Familiengottesdienst zum Erntedankfest 
Er steht unter dem Thema „Du hast uns deine Welt geschenkt“. Der Kindergarten wird die Feier mitgestalten. 
Wir würden uns freuen, wenn viele Familien daran teilnehmen. Der Gottesdienst beginnt um 9.30 Uhr in der 
Kirche. 
Donnerstag, 11.10.: Kindergartenbeiratswahl mit Informationen in der Gruppe und Infos für Vorschuleltern. 
Um 19.00 Uhr beginnen wir mit den Abend mit der Wahl des neuen Kindergartenbeirates. Während der 
Auszählung der abgegebenen Stimmzettel treffen sich die Eltern in der Gruppe ihres Kindes zum Austausch 
von Informationen. 
Nach der Bekanntgabe der gewählten Elternvertreter gibt es für die Eltern der Wackelzähne noch wichtige 
Infos, z.B. welche besonderen Aktionen sind geplant, welche Bildungsbereiche werden im letzten 
Kindergartenjahr noch besonders gefördert, usw. 
Das Team wäre begeistert, wenn es viele Eltern an diesem Abend begrüßen könnte. 
Mittwoch, 10.10. bis Mittwoch, 17.10 (vormittags): Buchausstellung 
In dieser Zeit bietet die Buchhandlung Schreiber in Ansbach eine Buchausstellung an. Sie können in der Zeit 
im Angebot stöbern, vielleicht ist das ein oder andere Geschenk für die Kinder dabei. Möglicherweise ist auch 
ein passender Adventskalender dabei. 
 
November 
Montag, 5.11. und Dienstag, 6.11.: Laternenbasteln am Nachmittag 
Die Kinder basteln mit ihren Eltern ab 14 Uhr ihre Laterne. Wer gerne eine Laterne mitbasteln möchte, kann 
sich vom 22.10.-26.10. in die Liste eintragen. Bastelfreudige Eltern sind herzlich willkommen. 
Montag, 12.11.: Besuch des Pelzmärtels / Laternenumzug 
Am Vormittag besucht der Pelzmärtel die Kinder in den Gruppen. Er hat sicher wieder sein goldenes Buch 
dabei, aus dem er vorlesen wird. Was er wohl in seinem Sack dabei hat…? Wir werden es erleben!  
Ab 17.00 Uhr beginnt unser Laternenumzug. In diesem Jahr wird uns St. Martin auf seinem Pferd begleiten. 
Wir laufen vom Kindergarten weg durch die Straßen Brodswindens in Richtung Kirche. Dort versammeln wir 
uns am Platz vor dem Gemeindehaus und lassen dort das Martinsstück lebendig werden. Nach der 



10 - Kindergarten „Lummerland“ / Kirchgeld

Martinsfeier können sich alle Anwesenden das Essen und die Getränke schmecken lassen, die vom 
Kindergartenbeirat am Gemeindehaus verkauft werden. Wenn es nicht regnet, ist die Veranstaltung für 
draußen gedacht. 
Sollte es regnen, beginnt die Feier gleich in der Kirche um 17.30 Uhr, das anschließende gemütliche 
Beisammensein findet dann im Gemeindehaus statt.  
Wer gerne mitlaufen möchte, ist herzlich dazu eingeladen, sich uns anzuschließen. 
 
Voranzeige:  
Samstag, 1.12.: Weihnachtsmarkt am Dorfplatz 
Der Kindergarten beteiligt sich wie jedes Jahr mit einem Bastelangebot für die Kinder und mit einer Bude. 
Auch werden die Kinder beim Adventssingen mit dabei sein. Halten Sie sich den Termin bitte frei und 
besuchen Sie uns! Wir würden uns freuen! 
 
Genießen Sie die leckeren Früchte, die Gott uns heuer so reichlich beschert hat und freuen Sie sich an der 
bunten Vielfalt der Natur. 

Ihr Kindergartenteam  
 
 

 
Kirchgeld  

 
Liebe Gemeinde-Mitglieder!  

Hier kommt der Werbeblock für die „schönste Kirchensteuer“.  

So ist es in Bayern geregelt, dass 1% der Steuer, die der Kirchensteuer-
Pflichtige zu zahlen hat, nicht automatisch nach München abgeführt wird, 
sondern beim Steuerzahler verbleibt, um es vor Ort für das Kirchgeld 
zu verwenden. Es „verliert sich“ also nicht in einem großen und für uns 
unsichtbaren Topf, sondern bleibt ausschließlich in der Heimatgemeinde. 

Danke allen, die im vergangenen Jahr (auch) durch das Kirchgeld ihre 
Gemeinde unterstützt haben. Es erbrachte insgesamt 7.505,-- € und war für die Bartholomäus-Kirche 
bestimmt – speziell für den jetzt barrierefreien Zugang auf der Seite zum Gemeindehaus und zum Parkplatz. 

In diesem Jahr soll das Geld je zur Hälfte für unser Gemeindehaus und für unsere Jugend verwendet 
werden. Vielen Dank, wo Sie die Gemeindearbeit mit Ihrer Ortskirchensteuer unterstützen. Weitere Infos 
stehen auf dem Brief aus München ... 

Im Namen des Kirchenvorstandes, Pfr. Rainer Grimm  



Startgottesdienst - 11

Startgottesdienst 
 
Eine (in Worten: eine) Lady und zehn Jungs hatten am 16. September Foto-Shooting für den kirchlichen 
Unterricht. Der Startgottesdienst  der Präparanden und Konfirmanden war musikalisch wieder mit 
neueren Liedern ausgestattet, bei denen wir durch Gitarre, Keyboard und Stimme super begleitet wurden. 
In der Predigt hörten wir Beispiele von Menschen, die durch die Begegnung mit Jesus berührt und 
verändert wurden:  
die Frau am Brunnen, der 
vormals Furcht-einflößende 
„Rocky“, ein Knastbruder 
und „Bibel-Raucher“, ein 
ehemaliger Terrorist, Sohn 
der Hamas, und viele mehr 
– ja: Paulus selbst: „Ich bin 
Jesus, den du verfolgst…“, 
hört er auf dem Weg nach 
Damaskus, und ist dann 
nur noch platt: „Jesus? Du 
bist echt lebendig?“ Paulus 
lernt Jesus kennen, und 
schreibt später: „Ist ein 
Mensch mit Jesus Christus 
verbunden, dann ist was 
ganz neu geworden“.  Wir 
behandeln im Unterricht 
also keine tote Religion, es 
geht vielmehr um einen 
lebendigen Gott.  
Ihr erinnert euch an den fröhlichen Schottenwitz am Ende der Predigt? Kommt ein Schotte mit seiner Frau  
an einem Würstchen-Stand vorbei. „Oh, wie das duftet“, sagt er. „Gut“, antwortet seine Frau. „Wenn du 
willst, laufen wir auf dem Rückweg nochmal am Würstchenstand vorbei!“ Wie bitte?? „Ey, Frau, das duftet so 
lecker! Ich will nicht nur vorbei gehen und schnuppern, ich will auf den Geschmack kommen! 
Also dann: Sei auch nicht „schottisch“ knauserig, wenn es um Jesus Christus geht. (Man kann im kirchlichen 
Unterricht und im Gottesdienst auch zwei Jahre am „Stand“ vorbei laufen.) Jesus hat gesagt: „Ich bin dazu 
gekommen, dass sie das Leben haben“. (Johannes 10,10) 
Und so wünsch ich euch Teenies und uns allen, dass wir dieses Leben „zu uns nehmen“. 

Das meint, von Herzen, Pfarrer Rainer Grimm  



12 - Geburtstage 

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen 
an unsere Geburtstags- „Kinder“... 

 
… im Oktober 

 

01.10.  Emma Schletterer, Winterschneidbach   zum 82. 
02.10.  Erika Reuter, Brodswinden     zum 70. 
03.10.  Heinz Sommer, Höfstetten     zum 90. 
04.10.  Else Meyer, Brodswinden     zum 84. 
05.10.  Elsa Schiefer, Wallersdorf     zum 72. 
06.10.  Fritz Käßer, Brodswinden     zum 80. 
08.10.  Rosemarie Heidingsfelder, Winterschneidbach  zum 79. 
09.10.  Kurt Lutz, Claffheim      zum 78. 
11.10.  Hermann Daum, Höfstetten     zum 80. 
12.10.  Marga Herrmann, Brodswinden    zum 71. 
13.10.  Georg Heidingsfelder, Claffheim    zum 87. 
16.10.  Babette Ringler, Claffheim     zum 86. 
16.10.  Klaus Singer, Brodswinden     zum 73. 
18.10.  Lina Sturm, Claffheim     zum 70. 
20.10.  Waltraud Geier, Brodswinden    zum 70. 

 
… im November 
 

02. 11  Karl Gärtner, Wolfartswinden    zum 73. 
07.11.  Berta Junemann, Brodswinden    zum 93. 
12.11.  Georg Rüger, Wallersdorf     zum 92. 
17.11.  Babetta Wagner, Claffheim     zum 91. 
18.11.  Ruth Hörner, Wallersdorf     zum 71. 
20.11.  Horst Redlingshöfer, Winterschneidbach   zum 79. 
22.11.  Karl Hübner, Höfstetten     zum 85. 
23.11.  Erwin Schäff, Brodswinden     zum 75. 

 
Auf dieser Seite werden regelmäßig die Kirchengemeinde-Mitglieder ab dem 70. Geburtstag veröffentlicht. Diese 

Information im Gemeindebrief wird weitgehend gern angenommen. Auch aufgrund der Datenschutzverordnung weisen 
wir darauf hin, dass Sie sich bitte rechtzeitig im Pfarramt melden, wenn Sie keine Veröffentlichung (mehr) wünschen. Danke. 



Gottesdienste - 13 

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen 
an unsere Geburtstags- „Kinder“... 

 
… im Oktober 

 

01.10.  Emma Schletterer, Winterschneidbach   zum 82. 
02.10.  Erika Reuter, Brodswinden     zum 70. 
03.10.  Heinz Sommer, Höfstetten     zum 90. 
04.10.  Else Meyer, Brodswinden     zum 84. 
05.10.  Elsa Schiefer, Wallersdorf     zum 72. 
06.10.  Fritz Käßer, Brodswinden     zum 80. 
08.10.  Rosemarie Heidingsfelder, Winterschneidbach  zum 79. 
09.10.  Kurt Lutz, Claffheim      zum 78. 
11.10.  Hermann Daum, Höfstetten     zum 80. 
12.10.  Marga Herrmann, Brodswinden    zum 71. 
13.10.  Georg Heidingsfelder, Claffheim    zum 87. 
16.10.  Babette Ringler, Claffheim     zum 86. 
16.10.  Klaus Singer, Brodswinden     zum 73. 
18.10.  Lina Sturm, Claffheim     zum 70. 
20.10.  Waltraud Geier, Brodswinden    zum 70. 

 
… im November 
 

02. 11  Karl Gärtner, Wolfartswinden    zum 73. 
07.11.  Berta Junemann, Brodswinden    zum 93. 
12.11.  Georg Rüger, Wallersdorf     zum 92. 
17.11.  Babetta Wagner, Claffheim     zum 91. 
18.11.  Ruth Hörner, Wallersdorf     zum 71. 
20.11.  Horst Redlingshöfer, Winterschneidbach   zum 79. 
22.11.  Karl Hübner, Höfstetten     zum 85. 
23.11.  Erwin Schäff, Brodswinden     zum 75. 

 
Auf dieser Seite werden regelmäßig die Kirchengemeinde-Mitglieder ab dem 70. Geburtstag veröffentlicht. Diese 

Information im Gemeindebrief wird weitgehend gern angenommen. Auch aufgrund der Datenschutzverordnung weisen 
wir darauf hin, dass Sie sich bitte rechtzeitig im Pfarramt melden, wenn Sie keine Veröffentlichung (mehr) wünschen. Danke. 

                Gottesdienste in unserer 
                    Bartholomäus-Kirche 

 
… im Oktober 
 

7. Oktober  9.30 Uhr Familiengottesdienst zum Pfarrer Grimm 
 Erntedankfest, anschließend Kirchenkaffee   

14. Oktober  9.30 Uhr Gottesdienst  Lektor Wirth 
21. Oktober 9.30 Uhr Gottesdienst  Pfarrer Grimm 
28. Oktober  10.00 Uhr Freier Gottesdienst im Gemeindehaus, Pfarrer Grimm 
 anschließend Kirchenkaffee 
   
14. Oktober  9.30 Uhr Kindergottesdienst  
 

... im November 
 

4. November  9.30 Uhr Gottesdienst Pfarrer i.R. Schwab 
11. November  9.30 Uhr Gottesdienst Lektor Bergmann  
18. November  9.30 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag, Pfarrer Grimm 
 mit anschließender Gedenkfeier  
21. November  19.00 Uhr Gottesdienst am Buß- und Bettag, Pfarrer Grimm 
 mit Beichte und Abendmahl (Saft)  
25. November  9.30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit  Pfarrer Grimm 
 Gedenken an die Verstorbenen des vergangenen  
 Kirchenjahres 
 
11. November  9.30 Uhr Kindergottesdienst 

 

... und Anfang Dezember  
 

2. Dezember 9.30 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent Pfarrer Grimm 



14 - Frauenkreis / Frauenfrühstück

 Frauenkreis 
 
„Maria und Martha“ war das Thema unseres letzten Frauenkreises im 
September. Frau Conny Lorenz referierte sehr lebensnah und auch 
erheiternd – anhand eines Buches von Gerdi Stoll. Jede von uns Frauen 
konnte sich in ihren Worten wieder finden, da oder dort Martha oder Maria 
ähnlich zu sein.  
Im Anschluss an den Vortrag hatten wir noch eine gute Zeit mit einer 

lecker-herzhaften 
Zucchini-Quiche und  
mit einem lecker-süßen 
Zucchini-Kuchen. 
 
Am 9. Oktober bekommt 
der Frauenkreis Besuch 
vom  Chor „Unterwegs“. Es gibt Liedvorträge, Textvorträge 
und Lieder zum Mitsingen – alles zum Thema Herbst. In der 
Pause wird es auch etwas herbstlich-kulinarisches geben. 
 
Am 13. November wird Frau Martha Schellenberger   uns 
über das Leben von Hermann von Bezzel berichten, der 

Ende des 19. Jahrhunderts Rektor der Diakonissenanstalt in Neuendettelsau war, und diese zu neuer 
Anerkennung und innerer Kraft führte. Willkommen! 

 
 
Frauenfrühstück 
 
„Jahreszeiten des Lebens“ 
… darum wird es beim Frauenfrühstück am 17. Oktober gehen. Wir haben 
dazu Ingeborg Hetzner aus Ansbach eingeladen. Sie ist Textilkünstlerin  
und wird das Thema anhand ihrer selbst gewebten Bilder vorstellen.  
Es ist herausfordernd, die Jahreszeiten im Leben wahr-zunehmen und jede  
für sich auch zu genießen. Lassen Sie sich darauf ein, das Ganze mit Hilfe  
der wunderschönen und äußerst kunstvollen Bildteppiche zu betrachten. Frau 
Hetzner wird Originalwerke mitbringen. Wir freuen uns sehr auf diesen ganz 
besonderen Vortrag und heißen Sie dazu herzlich willkommen.  

Bis bald! Ihr Frühstücksteam  

Schulanfangsgottesdienst  
 
„ABC-Schützen“ und „fortgeschrittene“ Grundschüler sind am 11. September mit ihren Lehrerinnen, den 
Angehörigen und den Kindergarten-Vorschülern ins neue Schuljahr gestartet. Das Thema des Gottesdienstes 
lautete: „Ein Bären-starkes Team“. Zuerst – und da haben die Schüler ganz toll mitgemacht, ging es um 
Mogli und Balu aus dem „Dschungelbuch“: wie sich die beiden kennenlernen, den Weg gemeinsam gehen, 

und am Ende für den anderen alles geben. Bären-stark – so präsentiert 
sich weiter ein Kodiak-Bär, der in dem alten Film „Der Bär“ für einen 
kleinen Grizzly wie ein Adoptiv-Vater ist und ihm Rückendeckung gibt. 
Als die Raubkatze (wie im Dschungelbuch) den kleinen Bären eines 
Tages aufspürt und der „Papa“ – scheint’s – weg ist, da will sie schon 
zum Sprung ansetzen. Das bescheidene Brüllen des Kleinen, der den 
Papa imitiert, beeindruckt sie in keiner Weise. Doch plötzlich dreht die 
Raubkatze wieder ab und macht sich aus dem Staub, denn hinter dem 

Grizzly hat sich der Kodiakbär aufgebaut – bereit, den Kleinen mit aller Macht zu beschützen. 
Ein Bären-starkes Team – so soll es auch im neuen Schuljahr sein, wenn der Auferstandene 
schützend mitgeht, bewahrt und segnet. Er sagt: „Mir ist gegeben alle Macht“, und: „Ich bin 
bei euch alle Tage“. Na dann, seid diesem lebendigen Gott anbefohlen – Bären-stark! 

 
Erntedanksammlung  
 
Am Freitag und Samstag vor dem Erntedankfest, also am 5. und 6. Oktober, sammeln wir wieder  
für die Wärmestube in Ansbach. Sammeln dürfen wir fast alles. Am wichtigsten sind aber weiterhin haltbare 
Lebensmittel in der noch verschlossenen Orginalverpackung: z.B. Nudeln, Reis, Zucker, Mehl, Salz, Essig, Öl, 
Kaffee. Auch Servietten, Papiertaschentücher, Senf, Maggi, Pudding, Ketchup, Tomatensauce, Dosenwurst, 
Margarine, Obst, trockener Kuchen, Milch usw. dürfen für die Wärmestube gesammelt werden.  
Wer etwas in eine Spendendose geben will, darf wissen: auch diesmal geht der Erlös je zur Hälfte an die 
Wärmestube und an die Jugendarbeit in der Kirchengemeinde Brodswinden. Das Sammeln durch unsere 
Präparanden und Konfirmanden mit Unterstützung der Kinderstunde, Kinder vor Ort und Mitarbeiter hat im 
letzten Jahr hervorragend geklappt, so dass wir es wieder so machen wollen. Weitere Unterstützung werden 
wir aber brauchen. Es ist angedacht, dass in allen sieben Ortsteilen gesammelt 
wird. Wer etwas direkt am Gemeindehaus abgeben möchte: Am  
Freitag zwischen 16.30 und 18.00 Uhr, vor oder nach dem Gottesdienst am 
Sonntag, beim Kirchenkaffee, oder am Montag ca. 16.00 Uhr ist es auch möglich.      
Zum Erntedank-Gottesdienst dürfen, wie immer, dann die Wägen mit Kindern 
in die Kirche einziehen. Bei weiteren Fragen bitte an Klaus Hufnagel wenden – 
Tel. 77097. Schon jetzt sagen wir Danke für alle Gaben und ihr Vertrauen.  



Schulgottesdienst / Erntedanksammlung - 15

 Frauenkreis 
 
„Maria und Martha“ war das Thema unseres letzten Frauenkreises im 
September. Frau Conny Lorenz referierte sehr lebensnah und auch 
erheiternd – anhand eines Buches von Gerdi Stoll. Jede von uns Frauen 
konnte sich in ihren Worten wieder finden, da oder dort Martha oder Maria 
ähnlich zu sein.  
Im Anschluss an den Vortrag hatten wir noch eine gute Zeit mit einer 

lecker-herzhaften 
Zucchini-Quiche und  
mit einem lecker-süßen 
Zucchini-Kuchen. 
 
Am 9. Oktober bekommt 
der Frauenkreis Besuch 
vom  Chor „Unterwegs“. Es gibt Liedvorträge, Textvorträge 
und Lieder zum Mitsingen – alles zum Thema Herbst. In der 
Pause wird es auch etwas herbstlich-kulinarisches geben. 
 
Am 13. November wird Frau Martha Schellenberger   uns 
über das Leben von Hermann von Bezzel berichten, der 

Ende des 19. Jahrhunderts Rektor der Diakonissenanstalt in Neuendettelsau war, und diese zu neuer 
Anerkennung und innerer Kraft führte. Willkommen! 

 
 
Frauenfrühstück 
 
„Jahreszeiten des Lebens“ 
… darum wird es beim Frauenfrühstück am 17. Oktober gehen. Wir haben 
dazu Ingeborg Hetzner aus Ansbach eingeladen. Sie ist Textilkünstlerin  
und wird das Thema anhand ihrer selbst gewebten Bilder vorstellen.  
Es ist herausfordernd, die Jahreszeiten im Leben wahr-zunehmen und jede  
für sich auch zu genießen. Lassen Sie sich darauf ein, das Ganze mit Hilfe  
der wunderschönen und äußerst kunstvollen Bildteppiche zu betrachten. Frau 
Hetzner wird Originalwerke mitbringen. Wir freuen uns sehr auf diesen ganz 
besonderen Vortrag und heißen Sie dazu herzlich willkommen.  

Bis bald! Ihr Frühstücksteam  

Schulanfangsgottesdienst  
 
„ABC-Schützen“ und „fortgeschrittene“ Grundschüler sind am 11. September mit ihren Lehrerinnen, den 
Angehörigen und den Kindergarten-Vorschülern ins neue Schuljahr gestartet. Das Thema des Gottesdienstes 
lautete: „Ein Bären-starkes Team“. Zuerst – und da haben die Schüler ganz toll mitgemacht, ging es um 
Mogli und Balu aus dem „Dschungelbuch“: wie sich die beiden kennenlernen, den Weg gemeinsam gehen, 

und am Ende für den anderen alles geben. Bären-stark – so präsentiert 
sich weiter ein Kodiak-Bär, der in dem alten Film „Der Bär“ für einen 
kleinen Grizzly wie ein Adoptiv-Vater ist und ihm Rückendeckung gibt. 
Als die Raubkatze (wie im Dschungelbuch) den kleinen Bären eines 
Tages aufspürt und der „Papa“ – scheint’s – weg ist, da will sie schon 
zum Sprung ansetzen. Das bescheidene Brüllen des Kleinen, der den 
Papa imitiert, beeindruckt sie in keiner Weise. Doch plötzlich dreht die 
Raubkatze wieder ab und macht sich aus dem Staub, denn hinter dem 

Grizzly hat sich der Kodiakbär aufgebaut – bereit, den Kleinen mit aller Macht zu beschützen. 
Ein Bären-starkes Team – so soll es auch im neuen Schuljahr sein, wenn der Auferstandene 
schützend mitgeht, bewahrt und segnet. Er sagt: „Mir ist gegeben alle Macht“, und: „Ich bin 
bei euch alle Tage“. Na dann, seid diesem lebendigen Gott anbefohlen – Bären-stark! 

 
Erntedanksammlung  
 
Am Freitag und Samstag vor dem Erntedankfest, also am 5. und 6. Oktober, sammeln wir wieder  
für die Wärmestube in Ansbach. Sammeln dürfen wir fast alles. Am wichtigsten sind aber weiterhin haltbare 
Lebensmittel in der noch verschlossenen Orginalverpackung: z.B. Nudeln, Reis, Zucker, Mehl, Salz, Essig, Öl, 
Kaffee. Auch Servietten, Papiertaschentücher, Senf, Maggi, Pudding, Ketchup, Tomatensauce, Dosenwurst, 
Margarine, Obst, trockener Kuchen, Milch usw. dürfen für die Wärmestube gesammelt werden.  
Wer etwas in eine Spendendose geben will, darf wissen: auch diesmal geht der Erlös je zur Hälfte an die 
Wärmestube und an die Jugendarbeit in der Kirchengemeinde Brodswinden. Das Sammeln durch unsere 
Präparanden und Konfirmanden mit Unterstützung der Kinderstunde, Kinder vor Ort und Mitarbeiter hat im 
letzten Jahr hervorragend geklappt, so dass wir es wieder so machen wollen. Weitere Unterstützung werden 
wir aber brauchen. Es ist angedacht, dass in allen sieben Ortsteilen gesammelt 
wird. Wer etwas direkt am Gemeindehaus abgeben möchte: Am  
Freitag zwischen 16.30 und 18.00 Uhr, vor oder nach dem Gottesdienst am 
Sonntag, beim Kirchenkaffee, oder am Montag ca. 16.00 Uhr ist es auch möglich.      
Zum Erntedank-Gottesdienst dürfen, wie immer, dann die Wägen mit Kindern 
in die Kirche einziehen. Bei weiteren Fragen bitte an Klaus Hufnagel wenden – 
Tel. 77097. Schon jetzt sagen wir Danke für alle Gaben und ihr Vertrauen.  



16 - Kirchenpost

Kirchenpost im Briefkasten 
Landeskirche will Kontakt zu Mitgliedern verbessern 
 

Ab November 2018 werden Sie von Zeit zu Zeit Briefe in Ihrem 
Postkasten finden, die es so bisher nicht gab, Post von Ihrer Kirche   – 
mit einem Wort: Kirchenpost. Das kann ein Gruß zum Kirchenjahr 
sein, ein Begrüßungsschreiben nach einem Umzug, für Jugendliche  
ein Angebot zur Sommerfreizeit oder einem Schülerpraktikum.  
Je nach Alter und Anlass verschicken wir verschiedene  
Briefe. Jedes Kirchenmitglied erhält so mindestens  
einmal im Jahr „Kirchenpost“.  
Die Idee der „Kirchenpost“ ist es, alle  
Kirchenmitglieder regelmäßig  
persönlich anzusprechen  

und über kirchliche Angebote zu informieren. Auch diejenigen, die  
wenig Kontakt zur Ortsgemeinde haben, sollen sich wahrgenommen  
fühlen und für ihre Mitgliedschaft wertgeschätzt. Vier Jahre lang wurde  

die „Kirchenpost“ bereits in zwei Dekanatsbezirken  
ausprobiert. Die Ergebnisse der Testphase sind so 

                      vielversprechend, dass die bayerische  
                            Landeskirche in den nächsten Jahren (bis 2022) eine Ausweitung   

                  auf weitere Dekanate unterstützt. Der Dekanatsbezirk Ansbach         
                 ist bei diesem innovativen Projekt dabei.  

 „Also, ich brauche das nicht“,  
denken Sie vielleicht. Und das ist  
sicher richtig, wenn Sie sich in Ihrer  
Gemeinde beheimatet fühlen und  
deshalb gut Bescheid wissen. (Falls  

Sie keine Kirchenpost möchten, können Sie diese übrigens auch jederzeit  
abbestellen.) Vielleicht gehören Sie aber auch zu den Kirchenmitgliedern,  
die weniger Kontakt haben und die sich freuen, ab und zu von ihrer  
Kirche persönliche Post zu bekommen. Bei einer Telefonbefragung  
gaben 85 Prozent der Adressaten an, die Kirchenpost gelesen zu haben und die meisten konnten sich auch 
Monate später noch gut an die einzelnen Themen erinnern. 64 Prozent der Befragten finden die Kirchenpost 
„gut“ oder „sehr gut“. In der Altersgruppe 18-21 Jahre liegt die Zustimmung sogar bei 70 Prozent.  
Zugegeben, es ist ein ungewohnter Weg, den die evangelische Kirche mit der „Kirchenpost“ beschreitet. Aber 
warum soll die Kirche nicht auch neue Wege gehen, um Menschen zu erreichen? 
 

Ute Baumann, Projekt „Kirchenpost“ 

Kurz notiert 
 

 
Sonntag, 21. Oktober, 8.30-9.30 Uhr und 10.30-16.00 Uhr 
Kirchenvorstands-Wahl im Gemeindehaus (sofern Sie die  
Briefwahl nicht in Anspruch genommen haben) 
 
Donnerstag, 25. Oktober, 14.30 Uhr: Senioren- 

Abendmahl in der Kirche  
 
Hausabendmahl: „Wo zwei oder drei in  
meinem Namen versammelt sind …“ – in  
der Kirche, aber auch zuhause … In einer  
Hausabendmahls-Feier, mit den Lieben oder  

den Nachbarn zusammen, kann eine kleinere oder größere  
Hausgemeinde entstehen, die für betagte oder bettlägerige  
Gemeindeglieder ein Segen ist. Melden Sie sich bitte, wenn  
Sie ein Hausabendmahl haben wollen … 
 
Mittwoch, 14. November, 19.30 Uhr:     
Konfirmanden-Elternabend   
 
Donnerstag, 15. November, 19.30 Uhr: Mitarbeiter-Treffen  
 
Donnerstag, 22. November, 19.30 Uhr: Präparanden- 
Elternabend im Gemeindehaus  
  

Sonntag, 25. November, 18.00 Uhr:  
Mitarbeiterdankfeier: Alle MitarbeiterInnen sind  
herzlich ins Gemeindehaus eingeladen, zum Danke- 
Sagen und Miteinander-Feiern. Es wird noch eine  
schriftliche Einladung folgen, an die auch eine  

Rückmeldung angeheftet ist. 
 
Samstag, 1. Dezember, Adventsmarkt  
in Brodswinden. Start in der Kirche mit  
adventlicher Musik 
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18 - Jungschar

Jungschar – Herbstprogramm 

Die Jungschar hat wieder angefangen und wir begrüßen alle Kinder, besser gesagt Teens,                       
ab der 5. Klasse. Für diese haben wir jeden Freitag (außer in den Ferien) zwischen 16.30                     
und  18.00 Uhr ein abwechslungsreiches Programm im Gemeindehaus zusammengestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

                                                                                           Michael und Corinna 

Fr 14.09.18 be creative 

Fr 21.09.18 be fit 

Fr 28.09.18 enjoy your meal 

Fr 05.09.18 sing and pray 

Fr 12.10.18 let’s play 

Fr 19.10.18 go outside 

Fr 26.10.18  

Fr 02.11.18 HERBSTFERIEN 

Fr 09.11.18 be beauty 

Fr 16.11.18 sing and pray 

Fr 23.11.18 it’s quiztime 

Fr 30.11.18 Singstar 

Herzliche Einladung zum Kinderbibeltag  
 

Wann: Mittwoch, 21. November, 8.00 Uhr bis 14.30 Uhr  (Buß- und Bettag -> schulfrei) 
Wo:   Gemeindehaus Brodswinden 
Alter:  1. bis 6. Klasse  
Kosten:  5 Euro 
 

Ansprechpartner:  Benita Schuppener Tel. 01704674426 
Anmeldeschluss: 16. November 
 

Die Kinder können ab 7.30 Uhr gebracht werden. Wir starten mit einem 
gemeinsamen FRÜHSTÜCK, nach der Gruppenstunde gibt es Mittagessen und zwischendurch einen Snack. 
Ein biblisches Thema wollen wir durch Anspiel, Lieder, Spiele und Bastelarbeit am Kinderbibeltag weitergeben.   
Es warten viel Spaß und Aktion an diesem Tag! 

         Wir freuen uns darauf!  
 

Den Anmeldeabschnitt bitte mit 5 € (in einem Umschlag mit Namen) ans Pfarramt Brodswinden 31 oder in der 
Jungschar, Kinderstunde oder im Kindergottesdienst abgeben. (Kinder aller Konfessionen sind eingeladen!) 
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Anmeldeabschnitt abtrennen, Info (oben) behalten 
 
Hiermit melde ich mein Kind verbindlich zum Kinderbibeltag am 21. November 2018 an. 
 

____________________________________________________________________________ 
                                                      Name, Straße, Hausnummer und Schulklasse 

 

Im Notfall bin ich unter folgender Rufnummer sicher erreichbar: _________________________________ 
                                                                                                          Telefonnummer 

 

Mein Kind hat folgende Allergie/ Unverträglichkeit:______________________________________________________ 
 
____________________________________________________________________________________________ 
Ich bin damit einverstanden, dass Bilder vom KiBiTag, auf dem mein Kind zu sehen ist, im Gemeindebrief veröffentlicht  
werden dürfen:     □  ja        □  nein 
 

Ich lege 5,-- € Anmeldegebühr bei.  
Mein Kind bleibt während der ganzen Veranstaltung dabei. Sollte mein Kind verhindert  
sein, rufe ich rechtzeitig an. (Die Anmeldegebühr wird nicht zurückerstattet) 
 

 

_________________________________________________ 
                     Ort, Datum und Unterschrift der/des Erziehungsberechtigten 
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20 - Kinderstunde

Hey DU! 

Du bist im Alter der 1. bis 4. Klasse?                                                                                                                                                                   
Dann laden wir dich ganz herzlich zur Kinderstunde in Brodswinden  ein.                                                                                                                                                                              

Die Kinderstunde findet jeden Freitag von 16.30 bis 18.00 Uhr                                                                                                                 
im Gemeindehaus Brodswinden statt. 
Wir spielen zusammen, singen Lieder,                                                                                                                                                         

hören Geschichten aus der Bibel und erfahren was über Gott. 

Schau doch einfach mal vorbei – Wir freuen uns schon darauf! 
 

                               Die Kinderstunden-Mitarbeiter 

 
 
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

 

 

       Rückseite der KiBiTag-Anmeldung  

                                        Hallo erst mal, und 

                             schön, dass du mit dabei bist! 
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24 – Gruppen und Kreise in der Gemeinde

Die Eltern-Kind-Gruppe 
jeden Donnerstag von 9.30 bis 11 Uhr, im Gemeindehaus. Kontakt: Elke Hufnagel, Tel. 0981 / 77097

Kindergottesdienst  
in der Regel am 2. Sonntag im Monat, ab 9.30 Uhr im Gemeindehaus.
Kontakt: Theresa Sperr, theresa_sperr@web.de

Kinderstunde für Kinder von der 1. bis zur 4. Klasse 
jeden Freitag von 16.30 bis 18 Uhr, im Gemeindehaus – außer in den Ferien.
Kontakt: Benita Schuppener, Tel. 0170 / 4674426

Jungschar für Jungen und Mädchen von der 5. bis zur 8. Klasse, 
jeden Freitag von 16.30 bis 18 Uhr, im Gemeindehaus, außer in den Ferien 
Kontakt: Benita Schuppener, Tel. 0170 / 4674426

Chor „Unterwegs“ montags (alle 2 Wochen, in den geraden Kalenderwochen) 
von 19.30 bis 21.00 Uhr, im Gemeindehaus.  
Kontakt: Carmen Treiber, Tel. 0981 / 9721187

Posaunenchor: donnerstags 20.00 Uhr Kontakt: Hans Muser, Tel. 09827 / 1676

Kindergarten „Lummerland“:
Hedwig Reiß, Tel.: 17774
Fax: 9538796
kiga.brodswinden@elkb.de

Mesnerinnen:
Lotte Weiß Tel.: 7195
Margarete Kießling, 
Tel: 0981-9778237

Vertrauensmann des
Kirchenvorstands:
Hans Sturm Tel.: 09805/456

Weitere Kontakte
Pfarramt Brodswinden:
Pfr. Rainer Grimm
Tel.: 0981/7311
Fax: 9508840
www.kirche-brodswinden.de
Email:
pfarramt.brodswinden@elkb.de

Bürozeiten Monika Einzinger:
Mo. und Do. 8.30-12.00 Uhr

Spendenkonto
für alle kirchlichen Zwecke:
Kirchengem. Brodswinden
IBAN DE43 7655 0000 0000 2538 56
BIC   BYLADEM1ANS

Auf Wunsch stellen wir gerne
eine Spendenquittung aus!


